
Evangelisch im 
VierStädtedreieck 
Februar & März 2020  
Grafenwöhr-Pressath & Eschenbach-Kirchenthumbach 

 
 

 
 
 
 

Das Bild zum diesjährigen Weltgebetstag 2020 Simbabwe 
 

„Steh auf! Nimm dein Bett und geh!” 
 
 
 

Jesus Christus spricht: Wachet!  
                                                                                                                           Mk 13,37               
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VIERSTÄDTEDREIECK
 

 
 
 

Ökumenischer Weltgebetstag im Vierstädtedreieck 
 

Steh auf und geh!  

2020 kommt der Weltgebetstag aus dem südafrikanischen Land Simbabwe. 
„Ich würde ja gerne, aber…“ Wer kennt diesen oder ähnliche Sätze nicht? Doch 
damit ist es bald vorbei, denn Frauen aus Simbabwe laden ein, über solche 
Ausreden nachzudenken: beim Weltgebetstag am 06. März 2020. Frauen aus 
Simbabwe haben für den Weltgebetstag 2020 den Bibeltext aus Johannes 5 zur 
Heilung eines Kranken ausgelegt: „Steh auf! Nimm deine Matte und geh!“, sagt 
Jesus darin zu einem Kranken. In ihrem Weltgebetstags-Gottesdienst lassen uns 
die Simbabwerinnen erfahren: Diese Aufforderung gilt allen. Gott öffnet damit 
Wege zu persönlicher und gesellschaftlicher Veränderung. Seit Jahrzehnten feiern 
Christen auf der ganzen Welt am ersten Freitag im März parallel den gleichen 
Gottesdienst. Ein sichtbares Zeichen der weltweiten Christenheit! 

Die Gottesdienste mit anschließendem Essen sind am 6. März jeweils um 19 Uhr 
in Grafenwöhr in der Michaelskirche, in Pressath in der Altöttingkapelle, in 
Kirchenthumbach in der evang. Johanneskirche und in Eschenbach um 18.45 Uhr 
in der katholischen Pfarrkirche. 

______________________________________________ 
 

Ökumenischer Bußgottesdienst in Grafenwöhr  
 

Herzliche Einladung am 20. März um 19 Uhr in die Friedenskirche Grafenwöhr 
zum ökumenischen Bußgottesdienst.  

 

GEMEINDELEBEN 
Gruppen & Kreise Eschenbach 
Kirchenchor
Chor „New Voices“ :

Seniorenkreis 55 Plus:

Bastelkreis: Bastelkreis
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GRAFENWÖHR-PRESSATH                                                                      
 
Gemeindeleben und Informationen: 
 
Liebe Gemeinde, wie mittlerweile schon bekannnt ist, befindet sich 
Pfarrer Dr. André Fischer in Elternzeit. Wir wünschen ihm auf 
diesem Wege alles Gute und eine schöne Zeit! 
 
Für unsere Gemeinde bedeutet das: 
 
Für Taufen gibt es feste Tauftermine in Grafenwöhr, jeweils um 14 
Uhr (Änderungen vorbehalten): 
Samstag 01. Februar (Pfarrer Kühn) 
Samstag 29. Februar (Pfarrer Klausfelder) 
Samstag 21. März (Pfarrer Grafe) 
Samstag 02. Mai (Pfarrer Klausfelder) 
Samstag 20. Juni (Pfarrer Grafe) 
 
Anfragen und Informationen im Pfarramt bei Frau Armann, Tel. 
09641 / 2218. 
 
Für Beerdigungen ist Herr Pfarrer Klausfelder aus Neustadt am 
Kulm Ansprechpartner, Tel. 09648 / 272. 
 
Die Pfarramtsführung und die Verwaltung übernimmt während der 
Elternzeit Pfarrerin Anne Utz, Tel. 09645 / 210007. Die Sprechstunde 
in Grafenwöhr ist in der Regel jeden Dienstag von 11 – 12 Uhr im 
Pfarramt. 
 
Die Gottesdienste werden unter anderem von Lektoren und 
Prädikanten übernommen. 
 
Auf diesem Wege sagen wir allen Ehren- und Hauptamtlichen ein 
herzliches Dankeschön! 

 Ihre Pfarrerin Anne Utz 
 

4
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GRAFENWÖHR-PRESSATH         
 

     
KonfirmandInnen                                                              
 
Konfi-Unterricht ist am Mittwoch 19. Februar und 
am Mittwoch 04.März von 17 – 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus in Grafenwöhr. 
 
Am Montag, 16. März Informationsabend zur Konfirmation um 19 
Uhr im evangelischen Gemeindehaus in Grafenwöhr. 
 
Die Konfirmandenprüfung ist am 18. März ab 17 Uhr und am 
Mittwoch 25. März wird während des Unterrichtes der Konfi-Spruch 
ausgesucht. 
 
Bei Erkrankung oder schulischer Verhinderung bitte im Pfarramt, Tel. 
09641 / 2218 , auch auf AB sprechen) entschuldigen lassen.  

Homepage
Öffnungszeiten:
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GRAFENWÖHR-PRESSATH         
 

 
 
 

Wieder volles Haus beim ökumenischen Kinderbibeltag am Buß- und Bettag 2019. 
Dieses Mal war „Sophia spielt Schöpfung“ das Thema des Tages. (Fotos: R. Gradl) 

 
 

 
 
 

Am Sonntag, den 17. November fand ein außergewöhnliches Kantatenkonzert unter 
dem Motto „Kunst trifft Kunst“, das mit einer Vernissage des Grafenwöhrer Künstlers 

Johannes Janner verbunden war, statt. Wir betraten Neuland und wagten einen 
interessanten, modernen Nachmittag, der der musikalischen und bildenden Kunst 

gewidmet war. Diese Veranstaltung war ein voller Erfolg. 
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GRAFENWÖHR-PRESSATH         
 

 

 
Ökumenisches Festkonzert am Dreikönigstag 06. Januar 2020 unter der 
Gesamtleitung von Walter Thurn in der Friedenskirche in Grafenwöhr. 
"Musik ist die Sprache der Leidenschaft". An die Worte von Richard Wagner 
hielten sich die rund 70 Mitwirkenden des 5. ökumenischen Festkonzertes. 
Der Erlös des Konzertes geht an beide Konfessionen.  
Für unsere Kirchengemeinde gingen 956,00 Euro an Spenden ein. 
Ein herzliches Dankeschön an alle SpenderInnen und an Walter Thurn sowie 
allen Mitwirkenden!  

____________________________________________________________________________________________________ 
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Homepage: www.kita-kunterbunt-grafenwoehr.de 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 6.45–17 Uhr    
    Freitag 6.45–16.30 Uhr 
Programm: 
04.02. Faschingsfeier 
17.03. Osterfeier 
21.03. bis 24.03. Krippe geschlossen 

 
 
      
Martinsandacht und Martinsumzug mit Pferd und 
Bläsern. (Fotos: R. Gradl) 

 
Die Schulkindergruppe besucht mit Frau 
Gutt die Post in Grafenwöhr. 

Nach der Nikolausandacht in der 
Michaelskirche kam der Nikolaus in 

den Kindergarten. Der Elternbeirat 
organisierte das gemütliche 

Beisammensein. 
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KIRCHENGEMEINDE GRAFENWÖHR-PRESSATH                                 
 

Kirchenvorstand 
Die nächsten Kirchenvorstandssitzungen sind am 26. Februar um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus in Pressath und am 18. März um 19 Uhr im Gemeindehaus in 
Grafenwöhr. 
Die Sitzungen sind öffentlich, Sie sind herzlich eingeladen. 
 
Gottesdienste in den Seniorenheimen 
05.02. um 15.00 Uhr im Seniorenheim Gmünd (Lektorin Weigl)    
19.02. um 15.30 Uhr im Seniorenheim Grafenwöhr (Lektorin Weigl) 
04.03. um 15.00 Uhr im Seniorenheim Gmünd mit Abendmahl (Pfr. Utz) 
16.03. um 15.00 Uhr im Altenheim Pressath mit Abendmahl (Pfr. Utz) 
18.03. um 15.30 Uhr im Seniorenheim Grafenwöhr mit Abendmahl (Pfr. Utz) 
 
Seniorendienstagsclub 
Im Februar Winterpause. 
Fahrt am 18.03. nach Kötzersdorf zum Landgasthof Busch zum Fischessen. 
Anmeldung bis 13.03.  
Anmeldung und Informationen bei Frau Lydia Schaffland (Tel. 09641-3925). 
Für beide Fahrten sind die Bus-Abfahrtszeiten in Grafenwöhr um 12.30 Uhr am 
Aldi Parkplatz und den weiteren bekannten Haltestellen, weitere Haltestellen in 
Pressath um 12.50 Uhr am Reweparkplatz. 

 
 

Dekanatsfrauenfrühstück     
 
Am Samstag den 15. Februar laden wir um 9.00 Uhr zum Frauenfrühstück in die 
evang. Kirchengemeinde nach Wildenreuth (evang. Jugendheim, Wildenreuth G 
6, 92681 Erbendorf) ein. Als Referentin spricht Frau Renate Buchfelder, 
Koordinationsfachkraft Hospiz- und Palliativbetreuung der Malteser Weiden, über 
das Thema: „Verlass mich nicht, wenn ich schwach werde“ - Hospiz- und 
Palliativversorung in der Region. Kosten für das Frühstück: 10,- Euro (Kinder 
frühstücken kostenlos mit). Telefonische Anmeldung: Frau Hofmann, 09681/519 
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 KINDERHAUS KUNTERBUNT         
 

Homepage: www.kita-kunterbunt-grafenwoehr.de 
Öffnungszeiten:  
Montag-Donnerstag 6.45–17 Uhr         
Freitag 6.45–16.30 Uhr 
 
Leitung: Ines Gutt (Tel. 09641/9268793) 
stellv. Leitung: Andra Seidler (09641/9268794, 
zugleich Kindergrippe) 
Kindergartengruppen: 09641/9268795 
 
Programm: 
02.02. Tag der offenen Tür 
03.02. und 04.02. Anmeldetage 
20.02. Faschingsfeier 
 
Tag der offenen Tür am 2. Februar von 15 bis 17 Uhr 
Alle interessierten Eltern sind herzlich eingeladen, sich einen Eindruck 
über unsere Einrichtung zu verschaffen und sich über unsere vielfältige 
Arbeit im Krippen, Kita- und Hortbereich zu informieren!  
 
Anmeldetage vom 3. bis einschließlich 4. Februar 
Für das kommende Kita- bzw. Schuljahr 2020/21 können Sie Ihr Kind 
während der Öffnungszeiten bei uns anmelden. Das gilt für den 
Krippenbereich, die Kita und die Schulkinderbetreuung incl. 
Ferienbetreuung.  
Sollte es Ihnen nicht möglich sein während der Öffnungszeiten zu 
kommen, können Sie Ihr Kind auch online über unsere Webseite anmelden:  
www.kita-kunterbunt-grafenwoehr.de 
 

 
 
Das gesamte KITA-TEAM hat am 7. Januar 
erfolgreich einen Erste-Hilfe-Kurs absolviert. Diese 
Kurse sind alle zwei Jahre vorgeschrieben und sehr 
wichtig, damit wir in einem Notfall in der Kita 
sofort helfen können. 
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 GOTTESDIENSTE IN GRAFENWÖHR – PRESSATH 

Sonntag, 2.02.2020 Letzter Sonntag nach Epiphanias   
10.00 Uhr Michaelskirche (Lektorin Karin Weigl)    

Sonntag, 9.02.2020 Septuagesimä (mit Abendmahl)  
09.00 Uhr Altöttingkapelle (Prädikantin Cheryl Frank)    
10.00 Uhr Michaelskirche (Prädikantin Cheryl Frank)    

Sonntag, 16.02.2020 Sexagesimä   
10.00 Uhr Michaelskirche (Prädik. Gertraud Burkhardt)    

Sonntag, 23.02.2020 Estomihi   
09.00 Uhr Altöttingkapelle (Lektorin Karin Weigl)    
10.00 Uhr Michaelskirche (Lektorin Karin Weigl)    

Sonntag, 1.03.2020 Invocavit   
10.00 Uhr Michaelskirche (Lektorin Gabriele Scherl)    

Freitag, 6.03.2020  Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen  
19.00 Uhr Michaelskirche (Team)    
19.00 Uhr Altöttingkapelle (Team) 

Sonntag, 8.03.2020 Reminiscere   
09.00 Uhr Altöttingkapelle (Lektorin Judith Rau)    
10.00 Uhr Michaelskirche (Lektorin Judith Rau)    

Sonntag, 15.03.2020 Okuli   
10.00 Uhr Michaelskirche (Lektorin Karin Weigl)    

Freitag, 20.03.2020   Ökumenischer Bußgottesdienst 
19.00 Uhr Friedenskirche (Lektorin Karin Weigl)    

Sonntag, 22.03.2020 Lätare   
09.00 Uhr Altöttingkapelle (Lektorin Karin Weigl)    
10.00 Uhr Michaelskirche (Lektorin Karin Weigl)    

Sonntag, 29.03.2020 Judika   
10.00 Uhr Michaelskirche (Prädikant Dr. Knut Thielsen)    

Freitag, 3.04.2020   Ökumenischer Kreuzweg 
19.00 Uhr Friedhofskirche (Team)    
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GEMEINDELEBEN 
Gruppen & Kreise Eschenbach 
Kirchenchor
Chor „New Voices“ :

Seniorenkreis 55 Plus:

Bastelkreis: Bastelkreis

 

 



ESCHENBACH - KIRCHENTHUMBACH 

 

Gottesdienste im BRK-Seniorenheim in Eschenbach 
Mittwoch, den, 19.2., Montag, den 9.3., und Donnerstag 2.4. (mit Abend-

mahl), jeweils um 15 Uhr durch Pfrn. Anne Utz 
 

Einladung zum Geburtstagskaffee 
Für die Geburtstagskinder der Monate Oktober und Januar findet der Geburts-

tagskaffee am Mittwoch, den 5. Februar 2020 um 15 Uhr in den Gemeinderäu-

men der Kreuzkirche in Eschenbach statt. Damit wir planen können, bitten wir 

um Anmeldung. Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen. Die 

Geburtstagskinder der Monate Februar bis Mai können sich den 3. Juni vor-

merken. 

_______________________________________ 

 

Ökumenischer 

Valentinsgottesdienst 
                                      mit 

Paarsegnung 
für alle 

Verliebten, 
Verlobten, 

Verheirateten 

am Donnerstag,  
den 14.Februar 2013, 

um 19.00 Uhr 
in der kath. Pfarrkirche  

in Kirchenthumbach. 
 

Geben Sie dem Tag noch einen besonderen Ausklang und kommen Sie im 
Anschluss an den Gottesdienst auf ein Glas Sekt ins Pfarrheim Kirchen-

thumbach. 
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GEMEINDELEBEN 
Gruppen & Kreise Eschenbach 
Kirchenchor
Chor „New Voices“ :

Seniorenkreis 55 Plus:

Bastelkreis: Bastelkreis
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ESCHENBACH - KIRCHENTHUMBACH 

 

Auf der Zukunftswerkstatt im Oktober in Kir-

chenthumbach sind viele unterschiedliche Ideen 

und Wünsche geäußert worden. Die Projektgruppe, 

die den Prozess begleitet, hat sich anschließend ge-

troffen, um die Ergebnisse der Zukunftswerkstatt 

zu sortieren und über die Umsetzung nachzuden-

ken. Dabei wurden verschiedene Schwerpunkte ge-

nannt, die wir jetzt nach und nach verfolgen. Die 

Themen, an denen wir zuerst arbeiten wollen, sind zum einen die Arbeit mit 

Familien und Kindern, zum anderen ein stärker diakonisches Engagement, bei 

dem wir jetzt den Bedarf und die Kooperationsmöglichkeiten klären. Erste 

sichtbare Früchte hatte die Zukunftswerkstatt z.B. im Gottesdienst am Heili-

gen Abend, als es ein kleines Anspiel für Kinder und Erwachsene gab, mehr 

wird folgen. Weiteren Gedanken werden wir später genauer nachgehen, da wir 

nicht alle Themen gleichzeitig bearbeiten wollen und können. 

Außerdem sind im Kirchenvorstand zwei Dinge beschlossen worden:  

1. Zu Pfingsten gibt es in diesem Jahr ein Sommerfest in und um unsere Jo-

hanneskirche. 

2. Die Gottesdienste in Kirchenthumbach (KTH) werden wir ab jetzt regel-

mäßig immer am 1. Sonntag im Monat feiern. In der Anfangszeit wird dies 

noch nicht ganz durchgehend gelingen, weil einige Termine (z.B. die Konfir-

mation) schon länger geplant waren. Zudem beginnen die Gottesdienste in 

KTH nicht mehr um 8:30 Uhr, sondern um 10 Uhr. In Eschenbach (ESB) fin-

den an den ersten Sonntagen im Monat dann keine Gottesdienste statt. Nur an 

Karfreitag und am Ewigkeitssonntag werden wir die bisherige Regelung (8:30 

Uhr KTH, 10 Uhr ESB) beibehalten. Es werden Mitfahrgelegenheiten von 

ESB nach KTH (1. Sonntag im Monat) sowie von KTH nach ESB (ab dem 2. 

Sonntag im Monat) angeboten. Melden Sie sich bei Bedarf bitte im Pfarramt. 

Und geben Sie uns bitte Rückmeldung, wie es Ihnen mit dieser Regelung geht. 

Wir sind gespannt, davon zu hören. 

 

GEMEINDELEBEN 
Gruppen & Kreise Eschenbach 
Kirchenchor
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Seniorenkreis 55 Plus:
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ESCHENBACH - KIRCHENTHUMBACH 

 
Lektorenschulung:  

 

Einen Gottesdienst vorzubereiten und zu halten ist eine 

schöne und intensive Aufgabe. Um dies gut und verantwort-

lich tun zu können, gibt es in unserer Kirche Lektorenschu-

lungen. Seit Januar nimmt Birgit Drechsler an dieser Schu-

lung teil und bereitet sich darauf vor, selbständig Gottes-

dienste halten zu können. Bisher hat sie schon viele Gottes-

dienste im Team mit vorbereitet und gestaltet, ab Sommer 

wird sie auch allein Gottesdienste halten.  

Wir wünschen ihr für diese Aufgabe viel Freude und Gottes Segen. 

Da zur Schulung nicht nur Blockseminare, Vor- und Nachbereitung der Kurse 

und die Mitwirkung bei Gottesdiensten gehören, sondern auch eine Prüfung, 

wird sie sich in dieser Zeit auch aus einem Großteil der weiteren ehrenamtli-

chen Arbeit, die sie sonst ausübt, zurückziehen. Dem Kirchenvorstand bleibt 

sie weiterhin erhalten und ist auch als Vertrauensfrau ansprechbar. 

________________________________ 

 

Fleißige Kinder und helfende Mamas - Kindergottesdienst 
  

Im Kindergottesdienst wurden wie in den vergangenen Jahren im Dezember 

wieder Plätzchen gebacken. Es war eine wunderschöne Stimmung mit weih-

nachtlicher Musik. 

Während eine Gruppe beim Ausrollen und Ausstechen war, durften die ande-

ren Kinder aus Keksen und Zuckerguss kleine Häuschen 

bauen. Diese wurden mit Gummibärchen verziert. 

Es blieb auch noch etwas Zeit zum Malen und zum 

Spielen. Beliebt bei den Kindern ist das Wege – Raten. 

Start und Ziel werden bekannt gegeben, welche Felder 

dazwischen die richtigen sind, das müssen die anderen 

erraten.  

Am Schluss durfte sich jeder einige Plätzchen und 

Kekshäuser mit nach Hause nehmen. 

Zum Vormerken: Der nächste Kindergottesdienst ist am 

7.3.2020 mit dem Thema aus Simbabwe: Steh auf und 

geh! 

 Vier der acht Kinder beim Kekshäuser-Bauen 

 

GEMEINDELEBEN 
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ESCHENBACH - KIRCHENTHUMBACH 

 
Deutsche sowie internationale Weihnachtslieder 

ließ das Ensemble "I Bonifaci" am 4. Advent in 

der Kreuzkirche erklingen. Das abwechslungs-

reiche Programm, dass die Vier in der vollbe-

setzten Kirche darboten, war ein wohltuhender 

Klang aus acht Jahrhunderten.  

Nach eineinviertel Stunden endete das Konzert 

mit dem Lied „The Most Wonderful Time of the 

Year“. Viele der Besucher werden sich dieses 

Konzert mit Freuden zurück erinnern, als die reinen Stimmen die Kreuzkirche 

erfüllten. 

__________________________________ 

Heiligabend in Eschenbach: Hirten bei ihrem All-

tagsgeschäft: auf die Schafe aufpassen. Vor lauter 

Arbeit hätten sie fast die Geburt Jesu verpasst. Sie 

brauchten ein göttliches Wachrütteln, das Licht 

Gottes, die Klarheit des Herrn, um sich herauszu-

reißen aus dem Dämmerzustand. Ihr Leben sollten 

sie in einem neuem Licht sehen. Sie nutzten das 

Licht der Weihnacht, um ihren Weg zu Jesus zu 

gehen und mussten auch nicht diskutieren, ob sie 

die Schafe alleine lassen konnten. Und genauso 

wie die Hirten brauchen auch wir das göttliche Wachrütteln, das Licht von 

Gott in unserem Alltag. -

_________________________________ 

Am Heiligabend in Kirchenthumbach tauchte plötzlich 

der Esel auf, der damals bei der Geburt Jesu mit dabei 

war, und erzählt, wie er Weihnachten erlebt hat – vom an-

fänglichen Ärger und Nicht-Verstehen bis zur Freude 

über die Ankunft Gottes mitten unter uns. 
 

Fotos und Text oben und mitte: Jürgen Masching 
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AUS DER REGION 

 

Herzliche Einladung zum meditativen Abendgottesdienst "Wegzehrung" 

am Samstag, den 15. Februar, um 18 Uhr in der Immenreuther Christus-

kirche. 

________________________________________________ 
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ANgeDACHT 

Wir kommen nicht drum herum. So sehr ich es mir auch anders wünschen 

würde. Wir kommen nicht drum herum. Alle Ausreden, dass man sich auch mal 

was gönnen müsste, weil man schließlich genug arbeitet, alle Ausreden zählen 

nicht. Wir kommen nicht drum herum um den Verzicht! Mit jedwedem Konsum 

belasten wir unsere Schöpfung in einer Weise wie keine Generation zuvor. Es 

ist zuviel. Es ist genug! Wenn wir jetzt nicht die Wende schaffen, müssen die 

nachfolgenden Generationen einen schrecklichen Preis dafür bezahlen. Wir 

wissen es ja, dass unser Energieverbrauch, unser Verbrauch an Bodenschätzen, 

unsere Mobilität und unser Konsumverhalten unverantwortlich ist. Wir können 

nicht mehr sagen, dass uns niemand über die Folgen aufgeklärt hätte. Verzicht 

ist die einzige Möglichkeit, die Wende einzuleiten. Verzichten fällt mir nicht 

leicht. Vielleicht geht es Ihnen ähnlich. Das hat so etwas Negatives: Ich kann 

etwas nicht mehr haben, nutzen, konsumieren... Darum führe ich mir die 

positive Seite des Verzichts vor Augen. Das, was ich in der Fastenzeit oder 

Passionszeit schon mehrfach eingeübt und gelernt habe: Verzicht bedeutet ein 

Mehr an Freiheit. Ich werde frei von vielem, was ich meine haben, nutzen und 

konsumieren zu müssen. Anstelle eines Lebens, in dem alles jederzeit möglich 

ist, tritt das bewusste Sein. Das Bewusstsein, in Verantwortung gegenüber den 

nachfolgenden Generationen mein Leben zu gestalten. Worauf kann und will 

ich in Zukunft in meinem Alltag verzichten, um die Schöpfung zu schonen? 

Und welche gesellschaftlichen Vereinbarungen brauchen wir, um erkennbare 

Veränderungen zu bewirken? Diese Fragen müssen wir als einzelne, als 

Christen und Bürger beantworten. Das klingt ziemlich herrisch und eigentlich 

mag ich es gar nicht, wenn mir jemand sagt, dass ich dies oder jenes tun muss. 

„Ich muss gar nichts“ – so lautet meine Devise. Aber manchmal da bleibt einem 

keine andere Wahl. Und wir haben aktuell tatsächlich keine andere Wahl. 

Jeder, der uns glauben macht, es wäre doch nicht so schlimm und wir sollten 

jetzt nicht hysterisch werden, muss sich fragen lassen, ob er mit offenen Augen 

durchs Leben geht oder ob er von irgendwelchen Lobbyisten bezahlt wird. 

Natürlich müssen wir nicht hysterisch werden, sondern einfach aktiv. Und zwar 

schleunigst und tatkräftig. „Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“ – so lautet die 

Jahreslosung für dieses Jahr. Wie passend! Wir wissen, wie sehr das Leben auf 

unserer Erde gefährdet ist, und kommen doch nicht ins Handeln. Ich weiß, was 

richtig wäre, aber wenn es darauf ankommt, kriege ich die Kurve nicht. D.h. in 

allen Mühen brauche ich dringend die Hilfe Gottes. Alleine schaffe ich / 

schaffen wir die Wende nicht. Gott war es, der die Wende einläutete mit Jesus. 

In der Kraft seiner Liebe. Und diese Kraft seiner Liebe brauchen wir. Deshalb 

sollten wir eindringlich darum bitten. Ich bin mir sicher, dass sich dann auch 

etwas bewegt.  Ihre Pfarrerin Anne Utz 


